
 
 

Das Heizhaus wurde von 1961-1963 errichtet. 
 

Für seinen Betrieb wurden Soldaten eingesetzt. Ständig 
lagen große Kohleberge davor. 
 

Alle Gebäude innerhalb der hier bestehenden 
Hochspannungs-Sicherungsanlage waren über eine 
zentrale unterirdische Versorgungstrasse mit dem 
Heizhaus verbunden.  
 

Die Almas-Werkstatt, Gebäude 073 wurde 1978 mit 
einer Heizungsfernleitung oberirdisch an die 
„Steinbaracke“ angeschlossen. Man sieht heute noch die 
Stützpfeiler. 
 

 

Der Neubau-Bunker 
 

Heizhaus 
Bezeichnung: Gebäude 117 

 

Gebäude: Heizhaus 


